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Match

Links der Preisstop rechts der Preisaufschlag.
Leicht errät man wie das enden mag.

Bedenklich
dafj man mif amerikanischen Zielgeräfen
so bedenklich neben das Ziel schieht!

Helveticus

Verträge
Radio Moskau meldet, dafj zwischen

der Sowjetunion und Japan ein
Abkommen über die Fischerei auf die
Dauer von fünf Jahren abgeschlossen
wurde.

Das scheint mir viel harmloser als
ein Freundschaffspakt und läfjt trotzdem

die Möglichkeit offen, dafj beide
Partner im trüben fischen können

Kobold

Dolchstoßlegende
In der Militärkanfine wird heftig

diskutiert über den Bundesratsbeschlufj
wegen Einführung des Dolches und dem
Befehl der General-Adjutantur, sowie
der Verfügung des Militärdepartemen-
tes, dafj 10 Franken an den Dolch zu
zahlen seien. Zuguterletzt meldete sich
auch unser Humorist zu dem Thema:
«'s ischt würkli echli viel, zää Franke
für en Bleistiftspitzer!» Pionier Vino

Das große Vorbild
Drunten im Hof spielen die Kinder.

Da kommt Fritzli hinauf zum Bappi und
berichtet: «Du, mer schpilled dune
Konferenziis, ich bi de Tschörtschill,
bis soguet und gimmer us Diner Rauch-
chischte e Zigarre!» Pizzicato

Scharfe Logik
Einem Professor geht die Brille

verloren. Da er nicht weifj, ob sie ihm
gestohlen wurde oder ob er sie verlegt
hat, stellt er in seiner Verzweiflung die
folgende Betrachtung an: «Wer stiehlt?
Ein Dieb stiehlt. Wenn ein Dieb eine
Brille stiehlt, dann ist er entweder
kurzsichtig oder nichf. Ist er kurzsichtig,
dann hat er eine Brille, oder er hat
keine. Hat er eine Brille, wozu braucht
er dann meine? Hat er aber keine,
dann findet er doch meine nicht. Wenn
er aber nicht kurzsichtig ist, wozu
braucht er dann meine Brille? Also, ein
Dieb hat meine Brille nicht. Ich mufj
sie also verlegt haben. Wenn man aber
eine Sache verlegt hat, mufj man sehen,
wo sie ist. Ich sehe, dafj sie nicht da
ist. Wenn ich aber etwas sehe, dann
mufj ich doch eine Brille auf der Nase
haben. Also habe ich die Brille auf der
Nase.» h-
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Das Horoskop der Woche
«Du, Fraueli, do schtoht für mich:

Gute Nachrichten und erfreuliche Briefe
schaffen für Sie eine zuversichtliche
Stimmung.»

«Ich will dr grad bringe, was der
Briefträger brocht häf: de Schtürzäddel,
e Zahnarztrechnig und e Mahnig vom
Cholehändler Schwarz, Du söllsch em
endli die hundert Kilo Briggli zahle!»

Pizzicato

Moderne Geschichte
In unserem Wohnblock wohnt eine

Ungarin, d. h. sie ist von Siebenbürgen.
Wir plauderten mit ihr über Nachkriegsprobleme.

Sie bat um unsere Meinung,
ob sie nach dem Kriege Ungarin bleibe
oder Rumänin werde. Der Hausmeister
meinte aber, sie werde wahrscheinlich
Russin werden! Kobold

Weibel-Kragen
Neue amerikanische Form
30 Rp. per Stück im Dtz.

Weibel- Kragenfabrik A.-G., Basel, 20

Auf falscher Fährte

Zu unserer Nr. 14 vom 6. April 1944, die
sich mit einem im Zürcher «Volksrecht»
abgedruckten Brief der Berliner Agfa an einen
schweizerischen Photographen befafjt, der
aufgefordert wurde, Hochgebirgs-Aufnahmen
einzusenden, wird uns von zuständiger Stelle
mitgeteilt, dafi es sich hier keineswegs um
einen Versuch handelte, von der Zensur nicht
zugelassene Landschaftsbilder aus der Schweiz

zu erhalten; der Im «Volksrecht» reproduzierte
Brief beruht auf einem Betriebsunfall einer
untergeordneten Stelle, aus dem keine weiteren
Folgerungen gezogen werden dürfen. Die Agfa
hafte ihre zu Werbezwecken von Schweizer
Photographen erworbenen Aufnahmen stefs in
korrekter Weise der Schweizer Bildzensur zur
Genehmigung unterbreitet.

Wir stehen nichf an, diesen Erklärungen hier
Raum zu geben und freuen uns um der Sache

willen, wenn wir uns selbst einmal auf die
«falsche Fährte» begeben haben.

Nebelspalter.
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I.inl<8 cisi' t^i'ki88top neentZ äe>' r'i-kiZsufZvtilag.

I.eivni ei'i'ät man wie cjs8 enclen mag.

Lscisuklieii
cisk msn mit smsrilcsnizciisn ^isigsrstsn
zo kscisniclicii nsksn clss ?isi zciiisht!

ttslvsticu!

Vst'ti'âgs
ksciio /^ozicsu mslcist, cisk; swizciisn

cisr Sowjetunion uncl ^sosn sin ^k-
lcommsn üksr clis k^izciisrsi sut clis
vsusr von tünt ^siirsn skgszciiiozzsn
wurcis.

Osz zciisint mir visi iisrmiozsr siz
sin ^rsuncizciisttzpslct unci iälzt trots-
cism ciis /V^ögliciiicsit ottsn, cisk; ksicis
k'srtnsr im trüksn tizcnsn Icönnsn

Xobolci

Ooleiistokisgeiicis
In cisr -^ilitsrlcsntins wirci risttig 0Ü5-

Icutisrt üksr cisn öunciszrstzkszciiluk;
wsgsn ^intüiirung ciss voiciis; unci cism
kstsiil cisr (?snsrsl-^cijutsntur, zowis
cisr Vsrtügung cisî /Vìilitsrcisosrtsmsn-
tsz, cisk; 10 ^rsnicsn sn cisn Oo!cii su
ssiilsn zsisn. ^ugutsrlstst mslclets zicii
sucii unzsr I-Iumorizt su cism liisms:
«'s izciit würicli sciili visi, sss k^rsnlcs

tür SN ölsiztittzoitssr!» r'ioriisr Virio

OiÄS grol3s Voi'vilcl

Oruntsn im Ii'ot zoisisn ciis Xincisr.
vs Icommt k^ritsii iiinsut sum iZsooi unci
ksriciitst: «Ou, msr zciipillsci ciuns
Xontsrsnsiiz, icii ki cis Izcnörtzciiiil,
kiz zogust unci gimmsr uz Oinsr ksucii-
ciiizciits s ^igsrrs!» pi^icotc,

LciiÄt-fs I_0gl'K

iiinsm f'rotszzor gsiit ciis örills vsr-
iorsn. Os sr niciit wsiiz, ok zis iiim gs-
ztoiiisn wurcis ocisr oo sr zis vsrlsgt
iist, ztslit sr in zsinsr Vsrswsitlung ciis
tolgsncis östrsciitung sn: «Wsr ztisiilt?
^in visk ztisiilt. Wsnn sin Oisk sins
krilis ztisiilt, cisnn izt sr sntwscisr Icurs-

ziciitig ocisr niciit. Izt sr icursziciitig,
cisnn iist sr sins örilis, ocisr sr iist
Icsins. l-lst sr sins IZrills, wosu krsuclit
sr cisnn msins? i-ist sr sksr Icsins,
cisnn tincist sr ciocii msins niciit. Wsnn
sr sksr niciit icursziciitig izt, wosu
krsuclit sr cisnn msins IZrills? >^Izo, sin
Oisk iist msins IZrills niciit. Icii mui;
zis sizo vsrlsgt iisizsn. Wsnn msn sksr
sins 5sciis vsrlsgt iist, muk; msn zsiisn,
wo zis izt. Icii zsiis, cisk; zis niciit cis
izt. Wsnn icii sksr stwsz zsiis, cisnn
muk; icii ciocii sins IZrills sut cisr i^szs
Iisksn. ^>zo iisks icii ciis IZrills sut cisr
>>iszs.» Ii.
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VVAI^I8IZK V/rZII^Si'UIZIZ

czkii^t.- voc>k^ «LNtZ^ LIIVA»

«Ou, k^rsusii, cio zciitoiit tür micii:
Outs t>isciir!ciitsn unci srtrsuiiciis krists
zciisktsn tür 8is sins suvsrziciitliclis
Stimmung.»

«Icii will cir grsci krings, wsz cisr
kristträgsr krociit iist: cis 8ciitürssciclsl,
s ^siinsrstrsclinig unci s /^siinig vom
Lnolsiiäncllsr Zciiwsrs, Ou söllzcii sm
sncili ciis iiuncisrt Xilo IZriggli ssiiisl»

r'inicotc,

iVIoclsms (Zsseiiiciits
In unzsrsm Woiinkloclc wolint sins

i^ngsrin, ci. Ii. zis izt von Zisksnkürgsn.
Wir olsucisrtsn mit iiir üksr t>isciiicrisgz-
orokisms. 5is kst um unzsrs /Vvsinung,
ok zis nscii cism Xrisgs Ungarin KIsiks
ocisr Rumänin wsrcls. Osr l-isuzmsiztsr
msints sksr, zis wsrcls wsiirzciisiniicii
kuzzin wsrcisn! Xc-boicl

Wkibkl-Kl'sgkn

,el-Xrsgentsdr!I< ».-(>., iZssei, 20

Iu unlerer >>lr. 14 vom s. XprII 6ie
lick mit einsm im lilrcker «Volklrsckt» sbge-
«Iruektsn iSriet «Ier iSerllner Xgts sn einen
lck«eizierilcken pkotogrsoken betsht, cter sut-

getordert «urcte, Klockgekirgl-^ulnskmen ein-
rulencien, «iro! unl von lUltSniiliger 5tsIIe
mitgeteilt, «tsh el lick kier keinelvegl um
einen Verluck ksnclelte, von «ier Ivnlur nickt
rugelsllsns t.sn«llckst«loll«tler sul cler 5ck«eir
iu «rkslten: «ter Im «Vo»»reckt» reprociuiierte
vriet berukt sut einem vetrieblunts» einer un-
tergevrclnvten 5toIIe, sul «liem keine «eiteren
Folgerungen gelogen «rerclen «tiirten. vie /^gts
kstts ikre iu Werkeiv»ecl«en von 5cnvreiZ!er

pkotogrsoken erworbenen /^utnskmen ltetl In

korrekter Weil« «Ier 5ck«reiier 0II«Iienlur rur
venekmlgung unterbreitet.

Wir »teken nickt sn, «lielen l-rkISrungen kier
ksum iu geben un«I treuen unl um «ier 5scke

«illen, «enn vir unl lelblt einmsl sut «Iie

«tsllcks PSKrte» begeben ksben.

»IsksIzOsitsr.
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